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Ausnützung der Wasserkräfte im

Rhein.
11.

Ausnützung der Wasserkräfte an der
Aare.

12.
Ausnützung der Wasserkräfte an der

Reu ß.
13.

Ausnützung der Wasserkräfte an der
L i m m a t.

14.
Ausnützung der Wasserkraft ean der

Rhone.
15.

Ausnützung der Wasserkräfte im Tes-
sin und Inn.

16.

Ausfuhr elektr. Energie. Kon-
Zessionen.

17.
Stat. Vergleiche über ausgenützte und

verfügbare Wasserkräfte.

Krankenkasse
des kath. Lehrervereins der Schweiz

tBnndesamtlich anerkannt >

Summarischer Bericht vom 1. Jan. bis
30. Sept. 1922. Die Krankengelter betragen rund

Jr. 350V; diese verteilen sich auf 52 Kranken-
fälle (exkl. 9 Wochenbetten), (zu ei Fälle ziehen
sich noch- ins vierte Quartal hinein). Leider hat
unser Apell zu Neueintritten keinen Wiederhall
gefunden, indem wir nur 8 solcher verzeichnen.

Möge das letzte Quartal dieses beschämende Re-

sultat noch verbesser».

HM- Auf die Unfallversicherung: TodeS- und
Jnvaliditätsverficherung. die lt. Vertrag mit der

„Konkordia' für unsere Mitglieder extra Vergün-
stigungen bietet, sei nochmals hingewiesen. Auskunft
bei unserm Kassier.

Schulnachrichten.
Luzern. Der von Herrn Musikdirektor G aß-

mann gegründete „Schweizerische Volkslie-
der Verlag', der sich bei den Herren Chordirek-
toren großer Beliebtheit erfreut, ist auf 1. Oktober
übergangen an Herrn R. I ans, Ball wil. Der
Genannte, seit Jahren in den Kreisen der Organi-
stcn und Chordirektoren bekannte Verwalter tus

Schweizer. Kirchen-Musikalien-Depots, bürgt für
tadellose Weiterführung des sehr zeitgemäßen Ver-
lages. (Vide Inserat in der heutigen No.)

Nidtvalden. Generalversammlung des kath.
Lehrervereins. In zahlreich besuchter Versamm-
lung erledigte der kath. Lehrerverein von Nidwal-
den am 28. Sept seine ordentlichen Jahrestrak-
tanden.

1^
Erklären und Vorzeigen von Abbildungen

der größern Kraftwerke aus Band IV
des. Schweiz. Wasserbauamtes.

19.

Im Bau begriffene große Kraft-
werke.

20.

Behörden, Gesellschaften und Vereine, deren
Zweck die Ausnützung der Wasserkräfte
ist.

Quellen: Bd IV u. V des Eidg. Amtes für
Wasserwirtschaft. Bericht des Bundes-
rates 1920. Amt für Wasserwirtschaft.

Es ließen sich hieran noch die BeHand-
lung elektr. Apparate, Stromwirkungen usw.
anschließen. Zum Schlüsse erlaube ich mir
noch die Frage, ob der Bürgerschulunter-
richt auch so erteilt werden kann, wenn die
umstrittenen päd. Prüfungen bei der Re-
krutenaushebung wieder eingeführt werden?
Ich glaube: Nein.

Im Schulhaus in Buochs faulen sich Kolle-
gen und Kolleginnen zusammen und auch einige
Vertreter der hohen Geistlichkeit bekundeten durch
ihre Gegenwart das Interesse, das sie unserer Ta-
gung entgegenbrachte.

Unser verehrte Präsident, Hochw. Herr Schul-
inspektor Alb. Lussi entbot allen Anwesenden den

Willkommgruß und erinnerte auch unseres, diesen
Sommer vorstorbenen Mitgliedes Joh. Sprödt,
Musikdirektor in Stans. Nach einigen allgemeinen
Mitteilungen über das vergangene Vereinsjahr folgte
nun eine Lehrprobe, die allseitige Aufmerksamkeit
fand. Herrn Lehrer Thomas Kälin war die
Aufgabe gestellt, mit einer Abteilung VI. Kl.
Schüler die Gewinn- und Verlustrechnung zu be-

handeln. In gut einstündiger Lektion verstand es

unser Buochser Kollege in zielbewußter, sachlicher
Arbeit, der gestellten Aufgabe gerecht zu werden,
was auch von Seiten der Versammlung ungeteilte
Annerkennung fand. Auf dem gleichen Gebiete,
doch in etwas „höheren Sphären" bewegte sich an-
schließend an die Lehrübung ein Referat über Re-
chenvorteilc und moderne Rechenhilfsmitiel. Im
schlichten Franziskanerhabit sprach H. H. l)r. Edw.
Strahle, Prof. am Kollegium in Stans, über
diese ihm so vertraute Materie. Nebst dem besten
Danke, den wir dem Referenten schulden, möge wohl
auch der Wunsch ausgesprochen sein, den H. H.
Pater wieder einmal in unserer Mitte begrüßen zu
dürfen.

Im folgenden orientierte der Vorsitzende über
den derzeitigen Stand der in Vorbereitung befind-
lichen Unterwaldnerkarte. Im Frühjahr soll sie

Auserstehung feiern. Hoffen wir, daß sie sich in
der Folge bei uns heimisch fühle.
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